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flllflemeines Bauwesen.
Ueberbaumifl Deê Oîietïiavcoïë in giiric^ mit 73

ÏÔotjntjitufern. (Borr.) Bon ber $omtttiffion, welche
bie ftabträtlidje Borlagc 51t prüfen hotte, finb folgenbe
Einträge eingegangen :

©ie SR et) r h ei t ber Sîommiffiott beantragt 3u=
ftimmung zu ben Slnträgen beb ©tabtrateb (f. Bau=Blatt
nom 18. SJtai 1909).

©ie Btinberheit ber ftommiffion beantragt:
1. @b ift fjeute über bie Anträge beb ©tabtrateb nocf)

nicfjt Befchlufj zu faffen, fonbern zunädjft ber ©nlfcfjeib
ber bürgerlichen Slbteilung be§iel)itng§tueife ber Bürger»
gemeinbe barüber abzuwarten, welcher 'rßreiS für ben
non ber lectern an bie Unternehmung abjntretenben
Baugrunb bejaht roerben muff.

2. ©er ©tabtrat roirb erfud)t, bie iyrage beb Be=
triebeb ber zu grünbenben Unternehmung einer norf)=
maligen fJMfung ju unterwerfen unb ber Äommiffion
eine Betriebbrechnmig oorzulegen, bei welcher ber ©ruitb»
fat) ber ©elbfierhaltuitg unb ber allmählichen Tilgung
ber auf bie Unternehmung oerroenbeten ©elber, ber
Batur ber Unternehmung entfprecfjenb, zur Slnroenbung
zu f'omnten hat-

Umbau be3 Slttatomtegebaubeè beim ©ierfpitnl
Nitrid). ©er Begierungbrat beb Äantonb 3üri<h ge=

langte an ben ®anton§rat mit beut Begehren, für ben
Umbau beb Slnatomiegebäubeb beim ©ierfpitat einen
ßrebit »on 197,000 gr. zu gewähren. ©urd) bie oor»
gefehenen bauten fallen bie Uebelftänbe, bie fich in ben
testen Fahren infolge beb fietb größer merbenben ißlatz»
mangels ert)ebïidE) fühlbar machten, befeitigt roerben. Sei
Slnfertiguitg ber ^31äne unb bei ber ffefifetjung ber
Bonnen für bie innere Slubrüftung unb SRöblierung finb
bie bibljerigen Beobachtungen unb ©rfahntngcn ju Bate
gezogen roorben, ebenfo bie ©tubien, bie einer ber Betern
när=)Profefforen an ber. Qnftituten für ©ierheilfunbe in
SRündjen, ©rebben, Bertin, ißartb unb anberortb ge=

macht hat. Stach t)en genehmigten Bläuen roirb bab
beftehenbe Slnatomiegebäube um 5 m oerlängert unb auf
Ztoei ©rittet ber Sänge um 3 ni oerbreitert. ©0 roirb
eb möglich, eine Beil)e beftehenber Bäume su oergröffern
unb nod) ueue einzurichten. Stuf bem füblicljen f^tüget
roirb auf einer Sänge oon 10 m ein zweiter ©toct auf»
gefegt; hier fott bie pattjologifche ©ammtung itnterge»
bracht roerben.

Bei ber Slubführung beb Baueb roirb bas |>auptge=
roic£)t auf 3wectmäf3igteit ber Slnlage gelegt; bie ättfjere
Slrdjitettur ift fo einfach als möglich gehatten. SBenn
trohbent ber Äoftenooranfchlag hoch er'fdjeint, fo rührt
hieb non ber eigenartigen innern ©inrichtnng unb zum
Seit baoon hm', baff roegen ber Bähe beb ©i^If'anatë
befonbere ©icherungbarbeiten gegen ben SBafferbrud nötig
finb; zum eiftaber finb bie gegenroärtig fetjr hohen Slrbeitb»
unb Sftaterialpreife mafsgebenb.

©er ganze Bau erhält eteftrifche Beleuchtung; bie
Bäume beb ®rbgefd)offe§ unb einzelne 3immer im erften
©tocî roerben mit ©abeinricl)tung unb Seitungen für
faites unb roarmes Sßaffer oerfehen. ©ie .fpeizförper
ber Bieberbrucfbantpfheizung roerben, roo eb möglich ift,
in ben $enfternifct)en plaziert, ©ie ©rennungbroanb
Zroifctjen |)ör= unb ipräparierfaat int ©rbgefctjofs roirb
beroeglicf) gemacht, bamit im Bebürfnisfatte bab Fnftitut
über einen Baum oerfügt, ber eine größere Sinzabi oon
Bovfonen aufzunehmen oermag.

(Borr.) ©ine Bergröfscrung ber $eljricf)tuer6ren=
nungèanftott in gürictj fdheint auf abfehbare $eit in
2lubfid)t zw flehen. ®a eine fotche nur möglich roäre
unter Fnanfpvucbnabme eines îeileb beb norbroeftficf)

anftofjenben tßrioattanbeb, bat bie ©tabt mit bem Be=

fitter bebfelben einen Bertrag über ben Stnfauf beb

10588 111- meffenben ©runbftücfeb oereinbart. SBenn
auct) 'w gegenroärtigen Bfomente fein Bebürfnib nad)
einer ©rroeiterung ber Stnftalt beftehe, fagt bie ftäbtifche
SBeifitng, fotlte boch für bie ßufunft eine fotche erntög»
licht roerben, zumat ba bie ifeh^ifh'oerbrennungbanffatt
überfchüffige ^raft abgeben föttne, für bie fid) oietteidjt
über furz ober taug eine nutjbnngcnbè Berroenbung
finben taffe. Strich mit Büdfidjt auf bie Bermehrung
beb SBagcnparf'eb, ben bie umgebauten Defen mit auto»
matifefjer ©infüttung nötig machen, erfdjeirie eine fotche
oorforgtidje SJÎafnahnte al§ roünfchenbroert.

©ab fragtidje ©runbftücf ift oottftänbig baureif unb
ftöfjt auf beiben ©eiten auf fertige ©trafen, für roelctje
bie Beiträge bezahlt finb. SJJit beut ©runbftücf geht ein

00m ©ifenbahnbepartement genehmigtes ißrojeft für ein

2tnfd)Iuf3geteife in ben Befit; ber Käuferin über, ©er
Äattfpreib beträgt fyr. 22,500, ober für ben tri- p^r. 21,25.

©§ ift in 2tu§fid)t genommen, bab ©runbftüd, foroeit
eb nicht für bie Bergröfserung bes Streateb ber Äehricht»
oerbrennungbanftatt in Betracht fommt, für geioerbtidje
ßtoeefe zu oerpachten ober zu oerfaufen.

@iflcnt)etm»Baugenoffenfrf)aft ßitzent. ©ie 8|3 oft=
unb ©elegraphenbeamten unb »Singefteltten
in Suzem beabfidjtigen bie ©ruubung einer ©igenbehn»
Baugenoffenfchaft zum ßtoeefe ber ©rftettung oon ©in»
unb Bie l)tfa m i lienl)äufer», ©ie Behörben bringen ber
Beioegung geneigtes ffntereffe entgegen unb hoben ihre
tatfräftige tlnterftützung zugefagt. ®a§ mit ben Bor»
arbeiten betraute Stftionsfomitee hut feine SIrbeit be=

gönnen unb ift zu ber ©rfenntnib gelangt, bafj eb nament»
lid) einer mögtichft groffen ßaht oon ©enoffenfehaftern
bebarf, um ba§ Unternehmen oon Slnfang an auf eine

gefuttbe finanzielle ©rititblage zu ftellen.
©ie 3bee, auf bortigent fßlahe billige 3Bül)nungen

ZU erftetlen, ift fcf)on oor 20 fahren burd) bie im ^uh^e
1891 gegrünbete unb heute nod) beftehenbe „©enoffen»
fchaft für billige 2Bot)nungen" aufgegriffen unb realifiert
roorben. ©ie heutigen $mtianten fehen aber ihr $i>eal
nicht forooht in ber ©rftellung oon billigen Söohnungen, al§
oiefmehr in bem Btru oon „©ig en heim »Käufern",
toab mit ber 3eit zur Slnlage oon Beamten=5îolonien
führen bürfte. 3ll§ iplah für bie erfte Stntage folcfjer
Bauten foil ber ©igeuroalb fpügel in Slubficht ge»

nominell fein; fomit ungefähr bie ©telle, 100 bab f. 3-
iitb Sßaffer gefallene Freilichttheater hätte erftellt roerben
fotlen. Beben ben oieleit ®ntt)ufiaften, roelçhe in ber
Berroirflidjung biefer @igenheim=3bee ein fünftigeb fleineb
iparabieb erblicfen wollen, gibt eb. unter bem ißerfonal
auch eine nidjt unbebeutenbe 3aht Bertreter ber Bceinung,
ba§ bie gegenroärtigen SBohnungb» unb SBietzinboerhält»
niffe in Suzern nicht fo fchroarz angefehen roerben follten,
wie fie hingeftettt roerben. immerhin - aber bürfeit bie

Borteile, bie bas @igenheim=Bïojeft bietet, wenn es oer»

nüitftig aubgeführt rotrb, burchaub nicht unterfd)äht roer»
ben. ©ie zal)lreid)en blühenben Kolonien folcfjer ©igen»
heimbauten anberroärtb fprechen ein berebteb 3^ugnib
für bie Sebensfähigfeit beb ißriiizipb. Um zum 3We Z"
gelangen, bebarf eb oor allem tatfräftigen 3ufammengehenb
ber intereffierten Greife.

Bautötigfeit ©otbau. SBit bem ©tntritt beb pBüh®

titig entroidelt fi^ in ©olbau eine rege Bautätigfeit.
Sîaum I)ut »^>err Baumeifter Blafer eine Billa an ber

Bahnhoffira^e fertig erftellt, fo beginnt er roieber mit
bem Bau zmeier großer Käufer an berfelben ©tra^e.
Sin ber Bigiftraf3e gebenft .§er*r F^unz 2Beber»®ettling
ein .fäaits zu bauen, unb sjerr Bahnangeftetlter ©igrift
(tat einen fehr günftig gelegenen Bauplatz an ber Cappel»

Jllsstr. schwitz. Haudw.-,Zett«ug („Metsterdtatt") Nt, dl

migemeln« vautsezen.
Ueberbauung des Rietliareals in Zurich mit 73

Wohnhäusern. (Korr.) Von der Kommission, welche
die stadträtliche Vorlage zu prüfen hatte, sind folgende
Anträge eingegangen:

Die Mehrheit der Kommission beantragt Zu-
stimmung zu den Anträgen des Stadtrates (s, Bau-Blatt
vom 18. Mai 1909),

Die Minderheit der Kommission beantragt:
1, Es ist heute über die Anträge des Stadtrates noch

nicht Beschluß zu fassen, sondern zunächst der Entscheid
der bürgerlichen Abteilung beziehungsweise der Bürger-
gemeinde darüber abzuwarten, welcher Preis für den
von der letztern an die Unternehmung abzutretenden
Baugrund bezahlt werden muß,

2, Der Stadtrat wird ersucht, die Frage des Be-
triebes der zu gründenden Unternehmung einer noch-
maligen Prüfung zu unterwerfen und der Kommission
eine Betriebsrechnnng vorzulegen, bei welcher der Grund-
satz der Selbsterhaltung und der allmählichen Tilgung
der auf die Unternehmung verwendeten Gelder, der
Natur der Unternehmung entsprechend, zur Anwendung
zu kommen hat,

Umbau des Anatomiegebäudes beim Tierspital
Zürich. Der Regierungsrat des Kantons Zürich ge-
langte an den Kantonsrat mit dem Begehren, für den
Umbau des Anatomiegebäudes beim Tierspital einen
Kredit von 197,090 Fr, zu gewähren. Durch die vor-
gesehenen Bauten sollen die Uebelstände, die sich in den
letzten Jahren infolge des stets größer werdenden Platz-
mangels erheblich fühlbar machten, beseitigt werden. Bei
Anfertigung der Pläne und bei der Festsetzung der
Normen für die innere Ausrüstung und Möblierung sind
die bisherigen Beobachtungen und Erfahrungen zu Rate
gezogen worden, ebenso die Studien, die einer der Veteri-
när-Professoren an den Instituten für Tierheilkunde in
München, Dresden, Berlin, Paris und anderorts ge-
macht hat, Nach den genehmigten Plänen wird das
bestehende Anatomiegebäude um 5 m verlängert und auf
zwei Drittel der Länge um 3 m verbreitert. So wird
es möglich, eine Reihe bestehender Räume zu vergrößern
lind noch neue einzurichten. Auf dem südlichen Flügel
wird auf einer Länge von 10 in ein ziveiter Stock auf-
gesetzt; hier soll die pathologische Sammlung nnterge-
bracht werden,

Bei der Ausführung des Baues wird das Hauptge-
wicht auf Zweckmäßigkeit der Anlage gelegt; die äußere
Architektur ist so einfach als möglich gehalten. Wenn
trotzdem der Kostenvoranschlag hoch erscheint, so rührt
dies von der eigenartigen innern Einrichtung und zum
Teil davon her, daß wegen der Nähe des Sihlkanals
besondere Sicherungsarbeiten gegen den Wasserdruck nötig
sind; zum eistaber sind die gegenwärtig sehr hohen Arbeits-
und Materialpreise maßgebend.

Der ganze Bau erhält elektrische Beleuchtung; die
Räume des Erdgeschosses und einzelne Zimmer im ersten
Stock werden mit Gaseinrichtung und Leitungen für
kaltes und warmes Wasser versehen. Die Heizkörper
der Niederdruckdampfheizung werden, wo es möglich ist,
in den Fensternischen plaziert. Die Trennungswand
zwischen Hör- und Präpariersaal im Erdgeschoß wird
beweglich gemacht, damil im Bedürfnisfalle das Institut
über einen Raum verfügt, der eine größere Anzahl von
Personen aufzunehmen vermag,

(Korr.) Eine Vergrößerung der Kehrichtverbren-
nungsanstalt in Zürich scheint auf absehbare Zeit in
Aussicht zu stehen. Da eine solche nur möglich wäre
unter Inanspruchnahme eines Teiles des nordwestlich

anstoßenden Privailandes, hat die Stadt mit dem Be-
sitzer desselben einen Vertrag über den Ankauf des
10088 nn messenden Grundstückes vereinbart. Wenn
auch im gegenwärtigen Momente kein Bedürfnis nach
einer Erweiterung der Anstalt bestehe, sagt die städtische
Weisung, sollte doch für die Zukunft eine solche ermög-
licht werden, zumal da die Kehrichlverbrennungsanstalt
überschüssige Kraft abgeben könne, für die sich vielleicht
über kurz oder lang eine nutzbringende Verwendung
finden lasse. Auch mit Rücksicht aus die Vermehrung
des Wagenparkes, den die umgebauten Oefen mit auto-
matischer Einfüllung nötig inachen, erscheine eine solche

vorsorgliche Maßnahme als wünschenswert.
Das fragliche Grundstück ist vollständig baureis und

stößt auf beiden Seiten auf fertige Straßen, für welche
die Beiträge bezahlt sind. Mil dem Grundstück geht ein

vom Eisenbahndepartement genehmigtes Projekt für ein

Anschlvßgeleise in den Besitz der Käuferin über. Der
Kaufpreis beträgt Fr, 22,500, oder für den m° Fr, 21,25,

Es ist in Aussicht genommen, das Grundstück, soweit
es nicht für die Vergrößerung des Areales der Kehricht-
Verbrennungsanstalt in Betracht kommt, für gewerbliche
Zwecke zu verpachten oder zu verkaufen,

Eigenheim-Baugenossenschaft Luzern. Die Post-
und Telegraphenbeamten und -Angestellten
in Luzern beabsichtigen die Gründung einer Eigenbeim-
Baugenossenschaft zum Zwecke der Erstellung von Ein-
und Mehrfamilienhäusern, Die Behörden bringen der
Bewegung geneigtes Interesse entgegen und haben ihre
tatkräftige Unterstützung zugesagt. Das mit den Vor-
arbeiten betraute Aktionskomitee hat seine Arbeit be-

gönnen und ist zu der Erkenntnis gelangt, daß es nament-
lich einer möglichst großen Zahl von Genossenschaftern
bedarf, um das Unternehmen von Anfang an auf eine

gesunde finanzielle Grundlage zu stellen.
Die Idee, auf dortigem Platze billige Wohnungen

zu erstellen, ist schon vor 20 Jahren durch die im Jahre
1891 gegründete und heute noch bestehende „Genossen-
schaft für billige Wohnungen" aufgegriffen und realisiert
worden. Die heutigen Initiante» sehen aber ihr Ideal
nicht sowohl in der Erstellung von billigen Wohnungen, als
vielmehr in dem Bau von „Eigenheim-Häusern",
was mit der Zeit zur Anlage von Beamten-Kolonien
führen dürfte. Als Platz für die erste Anlage solcher
Bauten soll der Gigenwald-Hügel in Aussicht ge-
nommen sein; somit ungefähr die Stelle, wo das s, Z,
ins Wasser gefallene Freilichttheater hätte erstellt werden
sollen. Neben den vielen Enthusiasten, welche in der
Verwirklichung dieser Eigenheim-Idee ein künftiges kleines

Paradies erblicken wollen, gibt es, unter dem Personal
auch eine nicht unbedeutende Zahl Vertreter der Meinung,
daß die gegenwärtigen Wohnungs- und Mietzinsverhält-
niste in Luzern nicht so schwarz angesehen werden sollten,
wie sie hingestellt werden. Immerhin aber dürfen die

Vorteile, die das Eigenheim-Projekt bietet, wenn es ver-
nünftig ausgeführt wird, durchaus nicht unterschätzt wer-
den. Die zahlreichen blühenden Kolonien solcher Eigen-
heimbauten anderwärts sprechen ein beredtes Zeugnis
für die Lebensfähigkeit des Prinzips, Um zum Ziele zu
gelangen, bedarf es vor allem tatkräftigen Zusammengehens
der interessierten Kreise,

Bautätigkeit Goldau. Mit dem Eintritt des Früh-
ling entwickelt sich in Goldau eine rege Bautätigkeit.
Kaum hat Herr Baumeister Blaser eine Villa an der
Bahnhofstraße fertig erstellt, so beginnt er wieder mit
dem Bau zweier großer Häuser an derselben Straße,
An der Rigistraße gedenkt Herr Franz Weber-Dettling
ein Haus zu bauen, und Herr Bahnangestellter Sigrist
bat einen sehr günstig gelegenen Bauplatz an der Kuppel-
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Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen,

ftrafje erworben unb erfteltt bort ein fomfortahel einge»

ricljteteS ©reifamilienbauS. ©ie rübmlidjft bet'annten
©ebrüber Sinnen unb ©ehr. Srufa haben letztere rter»

aftorbiert. ®aS SOterfwürbige an ber ©acl>e ift aber
bie ©atfaclje, baff bie SBotinungen biefer £>äufer, trot)»
bem fie erft im fperbft bejogen werben tonnen, fctjou
oermietet finb, unb jwar p t)ot)en greifen.

Slrmenljattèbau Söalpnbaufett. ©as buret) ben

am 30. ©ejember buret) Sranb teilweife jerftörte Sirmen»

tjauê foil wieber aufgebaut werben, ©ie ©emeinbe
aeeeptierte baS ^rojef't oon Sänjiger, Qimmermeifter,
Söaljenfjaufen, baS als Stufbait einen hoppelten ^reuj=
firft mit SBeglaffung beS abgebrannten britten ©tocfeS
im Äoftenooranfct)lage oon jirfa 13,000 ffr. oorfiel)t.
SUlit weiteren Um» unb Neubauten (innere unb äußere
SluSbefferungSarbeiten, (Erweiterung unb Serbefferuitg
ber Slbortanlage :c., Sau einer Semife) beträgt ber ©e=

famtaufwattb 34,000 ffr., wofür bie ©emeinbe eine

Slrmenanftalt erhält, bie ihrem ßwecte auf lange (feit
genügen wirb.

©tepolbèaucr ©urtfjflicb. ®ie internationale S£)ein=

regieruttgSfommtffion I)at in itjrer legten ©it3ung bie

Sergebttng oon Sauarbeiten im Setrage oon 400,000 ffr.
für bie Slu§t)ubarbeiten am ©iepolbSauer ©urctjftict)
genehmigt.

fÜT Sei miuiteueti Doppeisenaungen oder un-
richtigen Jfaresscn bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Hosten zu sparen. Die expedition.

©nalbait=6nticitentng in Slnrnu. ©ine Serfamm»
lung oon Sorftanbsmitgliebern mehrerer Sereine notierte
für ©rweiterung beS ©aaleS unb Serbefferung ber Slbort»
antage; bie bat)erigen Soften belaufen fttf) auf gegen
40—50,000 ffr.

Ärnftwerf Saufenfiura. SJîit ber ©rweiterung beS

SbeinbetteS ift nun auet) auf ber babifetjeu ©eite be=

gönnen werben, ©ine ftart'e ©rucfluftleitung führt auf
ber unteren ©eite ber 9i()einbaute oom lirtfen Sbeinufer
bis pm babifcljen Srûcïenfopf unb oon ba hinunter p
ben ffelfen unb flippen bes rechten SbeinuferS unter»
halb ber Srücfe. SJHt bent ©prettgen ber prächtigen
Reifen ift bereits begonnen werben.

Sauwefen in Selltnpna. ®a§ /potet „SJionte
©eneri" ift oon ©ot'tor 2. -Stale angefauft worben;
baS fpotel foil in eine .fur au ft alt umgewanbeft werben.

IHts Süvdicr Vnuunvaramm für
(Storrefpoubettä).

©er Soranfcl)lag ber ©tabt ffürich über bett aufjer»
orbentlichen Sertehr fiebjt für baS laufenbe ffahr
StettoauSgaben int Setrage oon ffr. 3,347,350 oor. ©iefe
©umtue ionftruiert firf) folgenbermaffen :

SluSgaben:
1. ©iefbau ffr. 1,464,500
2. Hochbau 2,047,100
3. Seitrag an bie /pochfdjul»

bauten, I. Sate „ 250,000 ffr.3,761,600

©innahmen:
1. ©iefbau ffr. 477,750
2. Seitrag au§ ber Stiftung

beS ftabtprcber.SutpngS»
guteS an bie 2anbeSmufe»
untSbaute, 19. Sate „ 30,000

3. ©taatebeiträge „ 275,000 ffr. 782,750

Ueberfcbitff ber SluSgaben über bie ©in»
nahmen ffr. 2,978,850

Serptfung ber Sücffcfiläge beS aufjer»
orbentlidjen SerfehrS 368,500

©efamtbetrag ber reinen SluSgaben ffr. 3,347,350

Sin biefe SluSgaben leiftet ber orbentlichie Serf'ehr
einen Seitrag oon ffr. 1,862,000, fobafi fiel) für ben

auf3erorbentlichen Serf'ehr ein Sttcffd)lag oon ffr. 1,485,350
ergibt.

Sott ben 39 im Soranfcfjfage aufgeführten Sauten

ift ber größere ©eil in SluSführttng begriffen, lieber
ben ©tatib ber Sauten finb folgenbe Slngaben p machen :

SS Comprirnierte «L abgedrehte, Mauke
STAHLWELLEN

(flonfandoiuCieAGLEiel
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ftraße erworben und erstellt dort ein komfortabel eiuge-
richtetes Dreifamilienhaus. Die rühmlichst bekannten
Gebrüder Annen und Gebr. Brusa haben letztere ver-
akkordiert. Das Merkwürdige an der Sache ist aber
die Tatsache, daß die Wohnungen dieser Häuser, trotz-
dem sie erst im Herbst bezogen werden können, schon
vermietet sind, und zwar zu hohen Preisen.

Armcnhausbau Walzenhausen. Das durch den

am 30. Dezember durch Brand teilweise zerstörte Armen-
Haus soll wieder aufgebaut werden. Die Gemeinde
acceptierte das Projekt von Bänziger, Zimmermeister,
Walzenhausen, das als Aufbau einen doppelten Kreuz-
first mit Weglassung des abgebrannten dritten Stockes
im Kostenvoranschlage von zirka 13,000 Fr. vorsieht.
Mit weiteren Um- und Neubauten (innere und äußere
Ausbesserungsarbeiten, Erweiterung und Verbesserung
der Abortanlage :c., Bau einer Remise) beträgt der Ge-

samtaufwand 34,000 Fr., wofür die Gemeinde eine

Armenanstalt erhält, die ihrem Zwecke auf lange Zeit
genügen wird.

Diepoldsauer Durchstich. Die internationale Rhein-
regierungskommission hat in ihrer letzten Sitzung die

Vergebung von Bauarbeiten im Betrage von 400,000 Fr.
für die Aushubarbeiten am Diepoldsauer Durchstich
genehmigt.

Zeî eyemuêllên Nsppeisenaungen à un-
richtigen /Messen bitten Wir su reklamieren, um un-
nötige stosten zu sparen. Nie expedition.

Saalban-Erweiterung in Aarau. Eine Versamm-
lung von Vorstandsmitgliedern mehrerer Vereine votierte
für Erweiterung des Saales und Verbesserung der Abort-
anlage; die daherigen Kosten belaufen sich auf gegen
40—5gMX) Fr.

Kraftwerk Laufenvura. Mit der Erweiterung des

Rheinbettes ist nun auch auf der badischen Seite be-

gönnen worden. Eine starke Druckluftleitung führt auf
der unteren Seite der Rheinbrücke vom linken Rheinufer
bis zum badischen Brückenkopf und von da hinunter zu
den Felsen und Klippen des rechten Rheinufers unter-
halb der Brücke. Mit dem Sprengen der prächtigen
Felsen ist bereits begonnen worden.

Bauwesen in Bellinzoua. Das Hotel „Monte
Ceneri" ist von Doktor L. Male angekauft worden;
das Hotel soll in eine Kuranstalt umgewandelt werden.

Das Zürcher D-anproaramm für
(Korrespondenz).

Der Voranschlag der Stadt Zürich über den außer-
ordentlichen Verkehr sieht für das laufende Jahr
Nettoausgaben im Betrage von Fr. 3,347,350 vor. Diese
Summe konstruiert sich folgendermaßen;

Ausgaben;
1.Tiefbau Fr. 1,464,500
2. Hochbau 2,047,100
3. Beilrag an die Hochschul-

bauten, I. Rate „ 250,000 Fr. 3,761,600

Einnahmen:
1.Tiefbau - Fr- 477,750
2. Beitrag aus der Stiftung

des stadtzürcher.Nutzungs-
gutes an die Landesmuse-
umsbaute, 19. Rate „ 30,000

3. Staatsbeiträge „ 275,000 Fr. 782,750

lleberschuß der Ausgaben über die Ein-
nahmen Fr. 2,978,850

Verzinsung der Rückschläge des außer-
ordentlichen Verkehrs „ 368,500

Gesamtbetrag der reinen Ausgaben Fr. 3,347,350

An diese Ausgaben leistet der ordentliche Verkehr
einen Beitrag von Fr. 1,862,000, sodaß sich für den

außerordentlichen Verkehr ein Rückschlag von Fr. 1,485,350
ergibt.

Von den 39 im Voranschlage ausgeführten Bauten
ist der größere Teil in Ausführung begriffen. Ueber
den Stand der Bauten sind folgende Angaben zu machen:

tsmprîmierle â. àHeààs, Nsà

àààáUMà!
Zàà unä prààs

îjeà/ìri m iiêssn 4- 8tàl.
lUW^àter bîâàk'ôLnàtà! dis M^


	Allgemeines Bauwesen

